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Scuola Gregoriana. 


Ich erſuche alle Lefer der ‚Cäcilia“ recht ſehr, die Theilnahme für die 
Scuola Gregoriana in Rom nicht erlalten gu laſſen, ſondern gut 
Unterftiigung diefes grofen Werkes aud fernerhin oe sg 3 er 
aud) nod) fo Heine Betrag dafiir wird vom Unterzeidneten mit Dank ent. 
gegengenommen und in der ,,Cicilia” quittirt werden. 

t. Francis, Wis. J. Singenberger. 











Die Borbereitung anf den Gottesdienft 


von Seite der Chorregenten und Organiften ift fo ein gewiffes Etwas, 
an das diefelben leider oft zu fpiit, oft gar nidjt denten, 

Iſt fie denn fo withtig? Gewif! Erinnere man fid nur was fiir ein 

irrwarr auf einem Kirchenchore entfteht, wenn beim Beginn des Hoch⸗ 
amtes die Partitur vermift wird, wenn man nad) dem Credo nod nidt 
weif wie das gutreffende Offertorium heißt, ob man es me 
choraliter oder — gar nicht fingen wolle. Bor lauter Suchen nad) dem 
erfteren fommt es nidt felten gu legterem. 





Der Zubirer fann es gewöhnlich daran erfennen, dag auf der Or 
Sebel ar cyshaticn eis ta pinfigfes Welle Oct mon viet tal nates 
ausgehalten wird; im giinftigiten 
ander jene wolbefannte Gadeng. (I IVI'VI) bis enbli ein ſcroffer 


4 
Uebergang zum längſt erwarteten Offertorimmégefang uns denfelben 
aber o we! u Gehir bringt. Dente man ferner nad, woran es oft 
—*— ea my hrungen —— ! Woran, alé an der Vorbereitung 
es Chordirigenten oder der poor — 

Wie iſt mum aber der Gottesdlenſt vorzubereiten ? „Durch Proben!“ 
heißt's. Gut! aber das genügt nicht. Das iſt, daß der Chorregent 
fleißig den Kalender gut Hand nehme, dah er fomit jedergeit wiffe, auf 
was er fid) ſpeziell einzurichten babe. Wie oft fommt’s vor, daß ein 
Chorregent am BVorabend eines Feftes nod nicht einmal weif, welches 
ae oem für morgen liturgiſch fei? 

chaue man ſich frithe genug um und man wird ohne alljugrofe Mühe 
ftatt einer beliebigen, gum Feſie oft ganz unpaffenden Motette das lit. 
Grabduale und Offertorium fingen können. Gar nicht felten wirdes von den 
Chorleitern verfaumt, fid) mit der hochw. Pfarrgeiftlidfeit iiber die Zahl 
und die Urt der in nüchſter Zeit vorfommenden Funktionen zu befpreden 
und die Folge davon ift, daß bei feltnern gottesdienftliden Berridstungen, 
wie 3. B. in der Charwoche, bet der Fronleidmamsé-Proceffion und haupt- 
ſächlich in den Vespern eine allgemeine Verwirrung herrſcht. Der Chore 
Ddireftor weif nidt mehr was yu thun ift und was er thut. Würde 
gu rechter Zeit gwifden dem hochw. Herrn Pfarrer und der Gefange- 
direftion daritber verhanbdelt, wiirde Die Legtere fiber foldes und 
ſchlägiges cin Tagebuch führen, fo wüßte er in den fommenden Jahren 
ang beſtimmt was er yu thun hätte. Wäre es aber (wie's nod) faft 
ier der Fall ift) bet liturgiſch unvollfommenen Gottesdienften thunlich 
und miglid) dies oder das” zu verbeffern, fo diirfte eine foldje Beſprech⸗ 
un in reformatorifder Ding geeignet fein Gutes zu — den 
Gait der Kirche au verbreiten ihre Grieve piinttlider gu beobachtent 

Rur ridtigen Borbereitung gehirt entfdieden aud) eine gute Auswahl 
der aufzu en Biecen. In nenerer Zeit ift gottlob unfer kirchen⸗ 
mut Markt um viele gute, ſche Nummern bereidert worden, 
fo dag uns in Meſſen, Gradualien, rien, Hymnen und Pſalm⸗ 
compofitionen eine ziemlid) reichliche Auswahl zu Gebote fteht. Laſſe dir, 
pon dem du brandi gur Einſicht fommen, ge die Rrifte, rechne 
mit der Zeit, überhaupt mit allen Verhiltniffen in denen du lebft und 
dann erft: wahle! Sn diefem Falle wirft du did) nad She ae ball 
nicht eniſchuldigen müſſen: Die Zeit war gu furg, das Stück war halt 


ſchwer 2c. — 
i ? , Fest werden fleißig Sef ben , 
Gy ——n ta wet de te tisleoee lien be anger 


Mefelbedes haben, “Dagt gntgt e6 aber nig, bie Partin nob 
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—** gu lonnen. Der Dirigent leſe erſt new einzuübende Texte durch, 
uche ſie zu überſetzen oder ſie vom Herrn Pfarrer überſetzen zu laſſen und 
dente über den Inhalt des Textes nach. So wird er ſchon bedeutend auf 


einen naturgemagen, ridjtigen Vortrag des betreffenden Stites hinges | Hergen 


leitet werden, die Rompofition wird ihm klarer erjdeinen, er wird mehr 
Ausdrud und Leben in diefelbe bringen, er wird fie geiftig erfaffen. Nad 
diejer Meditation gehe man an’s Studium der Rompofition am Rlavier 
felbft, ſpiele nicht blos die Noten, fondern denke fid) den Text dazu, fin 
verfdiedene Stimmen nad einander durd und ergänze mangelnde the 
mungszeichen. — Gin Architelt wird nad Cinfidjt der Baupline das 
ertige Gebäude in feinen Cingelheiten im Geifte vor ſich ftehen fehen: fo 
ofl dem Dirigenten bei dem Durchleſen der Partitur ein vollfommenes, 

a Bild des aufzuführenden Mufitftiides vorfdweben, dann fann’s 

elingen. — 
, = die Proben forge der Leiter derfelben fiir die ndthige Abwechslung; 
er notire fid) vorher das Durchzunehmende auf daf ihm micht begegne was 
Andern ſchon paffirt, nimlid, dak wegen Mangel an Stoff, wegen Feblen 
der Stimmen 2c., die Probe geftirt oder gar aufgehoben werde, und es 
ibm erft nad) terfelben einfalle, wie viel nod gu thun gewefen ware. 

Iſt es nicht miglid, die Proben mit Gebet gu eröffnen und gu ſchließen, 
fo unterlaffe es dod der Dirigent nicht, wenigftens eine kurze Anrufung 
des Hl. Geijtes ftill fiir fid) gu machen. Es niigt ſicherlich. Sn den 
Proben felbjt bergeife man ob dem rein tedjnifden Cinitben die geiftige 
Auffaſſung, puncto Textverſtändniß, Rythmif und Oynamif nit. Der 
Text in erjter, die Melodie in gweiter Linie geben uns die beften Anwei- 
fumgen fiir richtiges Tempo und natiirlide, ent{prechende Oynamit. — 

geehrte Herr Direftor muß fich aud) des Transportes der Mufitalien 
vom Probelofal zur Kirche annehmen, in vielen Fallen fogar felbft Pac- 
triaigerdienfte gur Ehre Gottes leiften, wenn Alles in der Ordnung gehen 
foll. Hierher gehirt aud das Auffdlagen der Bilder, Stimmenanf- 


legen 2¢. 

Miber aud) die aa haben fic) auf die Ausiibung ihres Amtes 
gut gu prapariren. Wie oft fehlt es an der Ciniibung ſchwieriger Stellen, 
wie oft fénnte eine ungleid gréfere Wirkung ergielt werden, wenn eine 
pafjende Regiftrirung aus adhe und zur Geltung gebradt wiirde! Der 
Organift hat aud an der VBegleitung des Gregr. Chorales ein ſchwieriges 
Feld ; er foll ſich auf jede Funttion mit den betreffenden Gefaingen ver- 
traut maden und fiir eine einheitlide Tranépofition derfelben unter fid 
(befonders des Grad. mit Tractus oder Alleluja) und in Verbindung mit 
den itbrigen Meßtheilen beforgt fein. —— Organiſten diirfen 
zudem nidt unterlaſſen ſich auf den Gottesdienſt jeweilen nach Tonart, 
Talt und Charakter paſſende Pra- und Poſtludien auszuſuchen, um mit 
—* oft armſelig⸗muſikaliſchen Geiſtesprodukte nicht Jahr aus und ein 
die Zuhðrer belaftigen zu müſſen. 

Endlich zum Schluſſe noch ein Wort an Alle: an die Dirigenten, Orga⸗ 
niſten, sig Mufifanten 2c. Alle möchte id bitten, unmittelbar 
vor Loſung ihrer hohen Aufgabe durch Erwecung einer , Guten Meinung” 
auf dieſelbe —— um ihre Bemühungen durch Aufopferung der⸗ 
ſelben an den Allerhöchſten auch fiir die Ewigleit nutzbringend zu machen. 

ténnte Chordireftoren nennen, die jedesmal beim Betreten des Ge- 
angédores erft einige Minuten niederfnieen, dew allerhöchſten Herrn des 
—* gu begrüßen und mit ihm gu verfehren bevor fie ſich auf die 
= fegen. Das haben die Sanger auc) bald gemerkt und — nach⸗ 

Gewiß find diefe Leute dann im rechten Geifte auf ihr Werk vorbereitet 
und ſammeln fic) mehr Verdienfte als Solche, die einfach tommen, bin- 
* vielleicht drei mal beſſer ſingen als Erſtere. 

ueffen wit das Sprüchwort nidt: Gut begonnen — * ge⸗ 
wonnen 


Aus einer Ulmer Orgel-Predigt.*) 


Sollen hierbeneben aud dif in Acht nemmen, daß wann wir ein In⸗ 
ftrumental-Mufic von Orgeln, Pfaiffen, Fléten, Geygen, Pofaunen, 
inden, andern dergleichen Snftrumenten mehr, bey dem Gottesdientt 
Heiligthumb des anbiren, wir nidt dabey figen, wie ftumme 
Stoöck ond Blide, oder wie dumme onverniinftige Thier, die anders 
nits alg Thon ond Hall in Obren, oud weiters nicht fid) bewegen 
lafjen, fondern wir follen mit verniinfftigen Menfden, Sa, mit rechten 
@ottfeeligen Chriften diefelbige anhören, darunder ond daritber 
vnſer Hergen erheben, vnjere Gemilther zu Chriftlider devotion ond WAn- 
au ond ob wir ſchon mit der Stimm ond Mund, nicht 

mit vnderſchlagen vnd Muficieren ténnen, follen wir dod mit em Sinn 


ond mit dem Geift mit Muficieren, 1. Cor. 14, 15. Sollen dem Herrn 
fingen vnd fpielen in vnſern Hergen, wie S. Paulus vermabhuet, 
pb. , 19. Bufer feuffger Orgel anftimmen gu Gott, mit andiudtigen 
feuffgen, die Bettorgel, vnſerer Chriftliden Kirchengebett, zu⸗ 
handen nehmen, oud darauß ein andächtiges herglides Gebett ſtücklein 
oder zwei fdlagen. 
Sollen mit zuſehen, dak wir ons felbften a lebendigen, verniinfftigen, 
verftdndigen Orgeln madden, vnſer Leib foll das corpus — Orgel 
ſeyn, vnſer Mund ſol an derſelbigen die Pfeiffe ſeyn; vnſer Zung ſol 
in den Pfeiffen das Ziinglein ; der Athem oder Wind, is darinnen ge- 
blajen, fol vnſer Gemiith ſeyn; die Biilg, dadurd folder Wind ge- 
trieben, fol Gottes Wort fein ; das Clavier ond Pedal, folder vnſerer 
Geiftlicen Orgel fol unfer Herg feyn, die Regifter deren, follen vnſers 

8 vnd lithe affecten vnd Begierd ſeyn; der Organift, fol der 
e Geift ſeyn, welder da ift mit Gaben Sibenfalt, der Finger in Gottes 
redjter Hand, wie er genennet, Wpoc. 1, 4. Luc. 11, 20. Der fol mit 
feinen Fingern, daé Clavier onferes Hergens ſchlagen, fie durd) den Wind 
feines Worts bewegen, damit dadurd) vnſer Leib, onjer Füße, vnſer 
ainde, vnſer Sinn ond Gedancen, vnſer affecten ond begierden, cin recht 

ftliche liebliche, anmittige ——— und Reſonantz geben, dadurch mit 

denen Saiten, Clavier vnd Kang, die Hergen ; mit dem Glauben, die 
Wer ond That zuſammen ftimmen ; Dieje Chitar oder Orgel, fagt der 
alte Lehrer Xheodoretus, Iſt Gott viel angenehmer, als die fo fein Seel 
hat, vnd alg wann die Saiten oder Orgel-Clavier, ohne glauben ge- 
ſchlagen werden, wie er dann felbjten den Juden bejeuget: Thue nur 
weg von mir das *8 deiner Lieder, dann ich mag deines Pſalterſpiels 
(deines Orgels ond Muſieſpiels) nicht: beym Propheten Amos am 5. c. 
d. 23. Ohne welche wir find cin thönendes Erg, vnd klingende Schell, 
1. Gor. 13, 1. 
Solen vns endlich darbey aud) der ewigen feligen Himmlifden Muſic, 
ond Cantorey erinnern, fo in der ewigen Himmels Capell, im Land der 
Lebendigen, dem Chron deffen der auff dem Stul figet, ond def 
Lambs, die vier und zwantzig Eltiften, mit ihren Harpfen, desgleichen 
die Hundert ond vier vnd viergig Taujent, fo von der Erden erkaufft, 
nemblic) alle Heylige Außerwöhlte, anftimmen, ond mit ewigen Frewden 
Yaudgen und Froloden vollbringen, darvon in der Offenbahrung Yo- 
hannis, am 5. v. 8 vnd 14. 2. pnd 15, 3. gulefen ift. In Peru in Ftalia, 
fteht an der Orgel in S. Peters Rird dieſer Vers mit Lateinifden 
Worten angefdrieben : 

Wann folde Frewde ijt auff Erden, 

Was wird fiir Frewd tm Himmel werden? 

Freylich Ja, mein liebes Chriftenherg! Kan der Menſch mit Orgeln, 
Pofjaunen, Paucken 2c. ſolch Frewdenſpiel i: wegen bringen, was mainft 
du wird der Himmliſch Organift ond Capellmaijter fiir Frewd und Wohne, 
mit feinem Himmlifden Orgelfpiel erweden ? Das wird ein foldhe Frewd 
ſeyn, die fein Aug gefehen, fein Obr gebiret, vnd die in feines Menſchen 

rtze geftiegen iſt, 1. Cor. 2, 9. Ga. 64, 4. Ach hielff Herr, mein 

ott, dak wir dieſe Himmliſche Frewden Muſic, mit Frewden der mahl 
eins anbiren migen ! 


Stimmen dev Preffe ther die VILL. Generalverfammlung 
des Amerifanifden CaciliensVereines. 


(Fortfegung.) 

Abends 8 Uhr fandin der St. PeterStirde die gweite größere Aufführung 
kirchlicher Compofitionen ftatt. 

1. Diefelbe wurde von dem Gefammtdor mit dem doppeldhirigen (gemiſchter und 
Manner-Ghor) “‘ Laudate Dominum de coelis.” von F. SG midt, Domeapell- 
meifter gu Miniter, erdffnet. Dieſe Gompofition wurde glangvoll gefungen, befonders 
chon war der Schiuß des erften Theiles “in chordis et organo. ” 

2, ** Alma Redemptoris” von Baleftrina, Shor von Rew York, wurde ſehr 
gut gefungen. Der luß hatte burch vorfidjtigere Direction an Zartheit ge- 
monnen. 

3. “Ave Maria,” von Berdone. Der Baltimorer Shor fang dieje Compo- 
fition febr hübſch; ents Vien hatte der Schluß etwas mehr ritardirt werden miiffen. 

4, “ Lamentatio Feria VI. in Parasceve, ” von Dr. §. Witt Durd den 
Vortrag diefer Gompofition bewahrte der Shor von Philadelphia feine bepeutende 
Reiftungsfahigteit. Das Tonſtück ift eine forafaltige, tief nbdene, in der Form 
{chin a cm arm Arbeit, die- dem chl bem Anblick der Partitur als 
leicht erſcheinen michte, die jedoch gu den ſchwierigſten Compofitionen des gangen Bro- 
gramms gerechnet werden mug, wenn Dirigent u den. Yntentionen om: 
* ~~ — Se — au —* *5— ** * alle —* anya 

Snbeiten ber Compofition hinguiweifen. ang, mit Ausnahme ein 
—* Schwankung im 57. 





2 Saget ome 1624 und mitgetheilt in Dom. Mettenleiter’s Zeitſchrift 
* I 


ben Sa tief empfunden. 
—* — dann 


irkte geradegn ergreifend, wie Alt und 
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licher Jeruſalem“ nicht gu beftirmen, nein, in innigem Mitleid gu bewegen fudhten, 
dem Rufe “ convertere” (,,befebre did) ?“) gu folgen. — Das war eine mufterhafte 


by 
5. J na coeli,” yon Witt, von dem Männerchore von New York recht 
brav gefungen, jowie 6, das Ofter-Ptotett ‘‘Surrexit Dominus vere, alleluja, ” 
von * m (16. Jahrhundert), führten ung in paſſender Weiſe in die Ofterfreude. 
Letztere Sompofition wurde von bem gangen New Yorker Chore im Allgemeinen recht 
gut geqeben. Dak die Sanger in bem Grade ermatteten, als die Co tion ,,gu lang 
—— iſt,“ daß ferner die Damen⸗Altſtimmen in ber tiefen Lage die nöthige 
angfille nidt befafen, wie fie Rnaben= Alten eigen ift, erflart e8, warum diefe Leiftung, 
die gewif vtel Muhe gefoftet, wohl nicht entipredenden Erfolg aufguweifen hatte. 

7. Das  FJustorum animae,” von Witt, das eine Lieblingscompofition fo vieler 
Choͤre Pro ift und faft auf allen —— figurirt, wurde von dem Balti- 
moret Chore fehr hibfd) vorgetvagen ; die 
bier im Alt gu wunſchen iibrig ; ebenfo die Feinheit im Ritardando und Decrescendo 
des Schluſſes; iberhaupt vermifite id) mitunter die höhere Auffaffung und Fein- 
fiibligtett in der Direction, wahrend die Sanger bei ihrem Eifer und ihrer Aufmerk⸗ 
jamfeit Wes leifteten, was irgend ein Dirigentwon ihnen verlangte. 

8. Das aweiftimmige “Afferentur,” von B. Biel, eſungen von den Damen von 
New Bort mit Orgelbegleitung, Hang frifd) und lieblich. 

9, Credo aug der “Missa in hon. 8. Caeciliae,” von 3. Singenberger; 
Chor von Philadelphia unter Direction des Componiften. Augenſcheinlich mit 
bejonbderer Freude und Hingabe fang der Shor diefe Compoftition, in welcher neben 
der gregorianifden Ghoral-Melodie vierftimmige Sage mit Motiven aus dem Chorale 
auftreten. Wahrhaft himmliſch Hang das ‘Et incarnatus est,” die Choral- 
Melodie beſtimmt rhythmifirt, von einer ätheriſch-zarten Begleitung umwoben! Der 
Organift hatte mufterhaft regifirirt. In der gedrangt vollen, großen Kirche herrſchte 
lautlofe Stille, die deutlid) die Wirkung diejes Sages befundete. So feierlich und 
gart das ‘‘Etincarnatus,” fo beftimmt und kräftig und glaubensfeft wurde das 
“Et unam sanctam ” und ‘‘ Et vitam ” gefungen. 

Die Furze Anſprache des hochw. Dr. Loughlin bot den Gangern etwas Rube. 

10. Der aweite Theil wurde mit dem furgen, aber immer foinen “Justus,” von 
M. Haller, von den Sängern von Baltimore erAffnet. 

11. Dann brachte der Bhiladelphiaer Shor eine fener Lieblingsnummern, das acht⸗ 
ftimmige ‘‘ Veritas mea” von Witt, gu Gehör, und gwar ausgezeichnet; nur hatte 
ic) auch hier bem Schluſſe mehr Abnehmen in der Bewegung, jedoch unbefchadet der 
Tonkraft, gewünſcht. Das “Cornu eius,” im Tenor des IL. Chores trat nicht 
geniigend heraus. 

12, ‘‘Super flumine Babylonis,” von Ahle, wurde von dem Mannerdhore von 
Rew York, trog der Midigteit und Rauhheit der Stimmen gut gefungen, namentlid 
das ‘et flevimus, dum recordaremur,” das in feiner Wiederholung mit dem 
Pianiffimo und bedeutend ritardirten Zeitmaße tiefen Eindruck machie. 

13. Jn dem nun folgenden Pfingft-Motett Iam non dicam,” von Piel, fir 
zwei gemiſchte Stimmen und Orgel, wirften fir die Oberftimme 40 bis 50 S du l⸗ 
Finder (Knaben und Madden) mit, und war der Klang der Stimmen recht rein 
und friſch. Man ſcheint vielfach dieſe Stimmmifdung a zu beadhten, 
und doch weift die neuere Rirchenmufif-Literatur bereits mehrere Meſſen und Motetten 
fir 2 gemiſchte Stimmen mit Orgel auf, die wir allen Chören als mufifalijd und 
prattijch ſehr danfbar empfehlen möchten. 

14, “‘Laudate Dominum,” von 6. Ett (1788—1847), Chor von Baltimore, 
wurde im gangen gp battig dDirigirt; der Chor fang gut, jedod) eben nicht rubiger, als 
dirigirt wurde. 8 „Schleifen“ im Sopran fowie die unreine Ausſprache einiger 
Stimmen wirlten trog des fo überraſchen Tempo's ſtörend. Die Gliederung wurde 
durch die unrubigen Schlüſſe unflar. 

15. Der Chor von New York hatte an Vit toria’s “ Veni sponse”, — einge- 
waltiger, intereffanter und lehrreicher Contraft gu Greith’s Compojition fiber denfelben 
Text — eine fehr danfbare Aufgabe, dieauch gut gelöſt wurde; namentlich Anfang und 
Schluß waren fehr gut. 

16. Darauf folgte das 6ftimmige, ſchwierige ‘‘Stetitangelus ,” von €. Gre ith 
gefungen von dem waderen Chore von Philadelphia, und gwar in höchſt anerfennens: 
werther Weife. Waren die Mannerftimmen etwas ſicherer und aufmerffamer dem 
Dirigenten gefolgt, und hatte diejer 3. B. bei ‘* incensa multa, ” Taft 42 bis 48, fic 
durch da in der ‘Bartitur ,,gur Sicherheit” angegebene “‘ stringendo ” bewegen laffen, 
gerade die bret Manuerftimmen mit gunebmender Scbnelligteit und Tontraft empor- 
fteigen au laffen, fo ware die Wirkung diefer Stelle eine noch viel gewaltigere und der 
ganze BVortrag fo ziemlich ein vollfommener geworden. 

17. Die ChHoral- Sequeng “Lauda Sion, ” wurde von dem Gefammtdore, 
bald von Manner-, bald von den Damenftimmen, bald von Veiden gufammen, mit 
Begleitung der Orgel vorgetragen. Wiabhrend eingelne Strophen gu fteif, gu wenig 

iefend und faft „gehackt“ erſchienen, waren wieder andere jebr gut, 3. B. das maje- 

ätiſche Sit laus plena, ” das qlaubensfreudige ‘‘ Quod nunc capis, ” das erſchuͤt⸗ 
tern ern{te ‘‘ Mors est malis,” das milbfromme ‘‘ Ecce panis, ” Die beiden legten, 
eindringlich, vertrauensvoll bittenden Strophen. Die Orgelbegleitung war leider 
mitunter 3u ſtark, namentlich fiir die Soprane und Alte, auch nicht immer gebunden 
und fliefend genug, und traf haufig nicht genau mit den Sangern gufammen. Dan, 
barf nicht vergeffen, dag, je größer die Zahl der Mitwirkenden, defto rubiger der 
Vortrag fich geftalten muß; daß ferner bet fo vielen, im Choralgeſang febr ungleicd 
geübten Gangern von drei verfdiedenen Chören ein leicht fltefender, ſchwungvoller 
Bortrag, ein genaues Zufammentreffen — bei dem Chorale ja eine Hauptſchwierig⸗ 
keit — nur durd viele Broben, und gwar Einzel⸗ wie Gelammtproben, hatte erreicht 
werben finnen und miiffen, wogu bei Dem großen Programme die Keit feblte. 

18. Die Schlußnummer, das Sftimmige ‘Gloria et honore,” von Witt, ge- 
fungen von dem Rew Yorker, PRhiladelphiaer und Baltimorer Chore, jelate, wie alle 
Gejammtchire, wohlthuende und wirffame Kraft, Frifehe und Genauigfeit. Befonders 
gut wurde die eindringlice Wiederholung des “Domine” am Schluſſe mit fort. 
wabrender Steigerung des Tempo’s gegeben. : 

Bum Hl. Segen fang der Valtimorer Chor S teh le’ “Panis angelicus” recht 
fon; doch detonirten hier befonders der Alt und Tenor; die Ausfprace im Sopran 
und Alt war nicht rein. Birfler’s “Tantum ergo” zeigte dieje Mangel weniger, 
wurde aber durch unbegreiflic) raſches, jagendes Tempo gu einer der unerquidlicditen 
Nummern, die um fo ſchlimmer wirfte, als die erhabene Rube des Textes und die Hei- 
ligteit des Augenblickes aud dem Richtmufifer den alien das mangelhafte 
Verftandnif dieſer Compofition feitens ber Direction et 38 wiebderhole aus⸗ 
drücklich, um geredht gegen die Ginger uno den Divigenten niglicd) gu fein, dag die 


einbeit der Ausſprache lief jedod aud | Gt 





GErfabrung auch bei diefem Fefte lehrte, wie fo manche Müngel in den Leiftungen ber 
Ghore den Dirigenten, und nicht den Sngern gusufcheeiben find. Die fRebler in der 
Ausiprache, im Athmen, in der Mundftellung, in der Dynamif, im Tempo — alles 
das find —_—_ in denen eben ber Gefanglebrer und Divigent §elfen fann und muß 
bie Sanger find willig und eifrig genug zum Lernen. 


So gut die Leiſtungen bisher ausgefallen waren, fo war der Galatag des Feſtes 
doch DonnerStag, der uſt. 

Morgens um 8 Ubr war Hodamt, celebrirt von bem —— A. Lammel 
von ber Kathedrale in New VYork. Die Kinder der St. Peter's⸗ fangen bei dem⸗ 
felben mit ihrem Organtften die ‘‘ Missa choralis in festis solemnibus, ” und gwar 
pa ay sor des gan roprium Missae, ſehr brav, obgleich es wabrend ber Schul · 
ferien f —— pce fein muß, die Kinder zu regelm * Proben yu erhalten. 
ngelne Stellen enthehrten etwas der Rube un —— ufig litt auch die Deut⸗ 
lichkeit der Endſilben, weil die vorhergehende Silbe gu ſtark hervorgehoben, die letzte 
mehr „gehaucht“ als geſprochen wurde — Fehler, die ſich ſehr leicht werden verbeſſern 
laſſen. $m übrigen müſſen wir die noch fonft gute Ausſprache, die Reinheit im Tone, 
das correcte Athmen hervorheben — bei Rinderchiren feltene Tugenden! 

Um 10 Ubr celebrirte ber bochwürdigſte Herr Biſchof J. F. Shanahan von Harris- 
turg, Pa., das Pontificalamt. Der Chor von Philadelphia fang Haller’s 
6ftimmiges ‘‘ Ecce sacerdos” feierlich, majeftitijd, uberaus gart ben Vers  Bene- 
dictionem.” Introitus, Graduale und Communio wurden in ——— Choral 
von bem ganzen Chore von Philadelphia und ben Männern des New Yorfer Shores 
gut gefungen.. Beide Chore fangen die “‘ Missa Papae Marcelli” von Paleftrina, 
jenes Meifterwerf, das den hase ae der polyphonen Muſik in der katholiſchen Kirche 
gefichert bat und nach deſſen Auifibrung Saye Pius IV. er ausgerufen haben 
joll: „Hier gibt ein jot (Joannes Palestrina) im irdiſchen Serujalem uns eine 


Vorempfindung von jenem Gefange, den der hl. Apoftel Johannes einft in propheti- 
ſcher Entzückung im himmliſchen Serufalem vernahm.” wiirde uns hier au weit 
fibren, Eingehendes iiber diefes wunbdervolle Tonwerk gu ſchreiben. Die beiden Chore 
und der Dirigent gaben fic) ihrer hohen Uufgabe offenbar mit Begeifterung, Ernſt 
und größter Aufmertfaméeit hin und loften diefelbe überraſchend gut. Weihevoll und 
andächtig fang bas Kyrie,“ gart das „Chriſte,“ erhaben das legte Kyrie“; innig 
freubdig, dod) nicht lärmend das , Gloria,” zurückhaltend bas “* Adoramus,” andächti 
das ‘* Jesu Christe,” ernft und ergreifend das ‘* Qui tollis,” feft und vertrauenSgp! 
dag *‘ Suscipe,” freudig bas “ Cum sancto Spiritu.” Sm Credo war gang wun- 
derbar ſchön das “‘ descendit!” bas ‘‘Et incarnatus” einfach, gart, erfaben. 
Gang vorgiiqlich wurde das <‘‘ Passus et sepultus est,” das freubig bewegte ‘‘ Et 
resurrexit ” und “‘ ascendit,” bas ernfte ‘‘ vivus et mortuos,” das impofante, hin⸗ 
reifende “Amen” worgetragen. Das „Sanetus,“ ag erhaben, mit dem jubeln⸗ 
den, getwidjtigen ‘‘Hosanna,” geigte fic) fir. unjere Berhaltniffe gu lang. Das 
ſchwierige ‘‘ Benedictus” gelang Ror qut — ein wahrer Engelsgeſang! Die erften 
awei “‘ Agnus Dei” wurden au8 der Choralmaffe in feltis duplicibus gefungen, um 
den hochw. Biſchof in der HL Handlung nicht aufgubalten; dann w als drittes 
‘“* Agnus Dei” dag ae fiebenftimmige von Paleſtrina (Habert fee Ausgabe) an- 
gefügt — ein gang gluͤcklicher Gedanfe: Liturgie tft unfer erſtes * 
Die Aufführung dieſſer Meſſe, hörte ich Biele fagen, ware allein hinreichender 
Erſatz für jedes Opfer der langen Reiſe geweſen. Das Offertorium ‘‘ Mihi autem,” 
von Witt war ebenfalls recht gut. Sehr feierlich wirkte das chorale ‘‘ Veni Creator,” 
von bem Gefammtdhore vorgetragen. Rum hl. Segen fang der Chor von Philadelphia 
Singenbergers “Ave verum, Choral und vierftimmige Sage, ſehr ſchön — 
wie gart lang das ‘‘O clemens, o pie!” — und Santner’s ‘ Tantum ergo.” 
Nachdem der hochwürdigſte Biſchof Shanahan den apoftolijden Segen ertheilt 
hatte, ftimmte er das “Te Deum” an. Die dret Chore vereinigten fic gum legten 
Male und fangen mit neuer Begetfierung und friſchem Muthe unter Direction des 
_ Bereinsprafidenten Witt’s unvergleidlides Opus X mit einer Frifche, einer 
ft, die jede vorbergegangene Anſtrengung vergeffen lief. Wie madhtig ertinte das 
dreimatige, ftet8 gefteigerte “Sanctus,” wie erhaben und voll das ‘‘ Pleni sunt 
coeli,” wie feierlich-majeftitijd bas ‘‘ Te per orbem!” Mur die Halbchor-Stellen 
ließen durch einige Detonation eine Erfdlaffung der Stimmen fühlen; indeß — 
ſich die Sanger immer wieder auf, von der meifterhaft gefpielten Orgel unt 
Ganz vollendet war der Vortrag des letzten Verjes “In te Domine speravi !” feft 
und vertrauen8voll beginnend, mit bem wahrhaft bimmelftirmenbdenden “non con- 
fundar,” in beflanbigem UAccelerando, in ſcharf marfirtem Rhythmus, in Melodie 
und Harmonie fortwabrend fteigernd bis gu den erſchütternden Schlagen des “* in 
aeternum ” — das mufte man hören und fühlen! Biſchöfe, Priefter und Laien, 
Singer unb Dirigent, Mufiter und Nichtmuſiker, Freunde und ner — alle waren 
formlih Aberwaltigtvon dDergrofartigen Birfung diefesglange 
pollen Sdhluffes des Fe ftes, das jedenfalls in feinem legten Tage alle —* 
heren Feſte ibertraf. 


Möge Gott den Chören und ihren Dirigenten die vielen zu ſeiner Ehre gebrachten 
Opfer iohnen! Möge der von dem Hl. Vater neuerdings geſegnete und auf jo ehrende 
Weiſe ermuthigte Verein fein heiliges Werk der Vollendung immer naber bringen ! 
Mögen endlic die auf Unwiffenbeit und Glaubenstalte beruhenden Anfeindungen 
auf welche der Verein und die von ihm angeftrebte, von der hl. Kirche gewollte Mufit 
noch mandherorté ftofen, immer mehr ſchwinden, damit endlich in allen Fatholifden 
Kirchen wieder echt fatholifder, einiger und heiliger Gefang Gott und 
Seinen bl. Dienft ehre und verherrliche und die Herzen der Glaubigen x bem 


Allerhöchſten emporhebe. 
Beridte. 


: St. Francis, Wise. 
m Priefterfeminar am Fefte der hl. Cäeilia: Ae 
efie. GSammtliche Werhjelgejange choraliter. Blied's Missa in hon. St. 
Gertrudis, Veni Creator v. Witt. 
Concert 2} Ubr Nad. ¢ 
1. Dies sanctificatus ». Haller. 2. Miserere ». Witt. 3. Afferentur regi v. Piel. 
4. Lamentatio I in Parasceve ». Paleftrina. 5, Adoramus v. Ori. Laffus. 6. Alle- 
luja cum’ Vers. ». P. Ortwein. 7, ay seep ty st 8, viscera 
v. Biel. 9. Salve regina ». Sin a = 10. €horal-Te deum. 


: Ave -verum b. tum Mo 
om ean. Pialinr Laudate Dominum. — * 
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Burlington, Sowa, 
Geehrter Here Profeffor! 
Seit Auguſt neu geiibt: 
— in F. Solemnibus und Missa in Dom. Ady. et Quad. , Credo 
IIL. ; Asperges — » Veni 0 Creator, Tantum ergo, Ave verum us, Adoro te, 
bie den acht Pſalmtönen und die Antiphonen. Die vie twedhfelnden 
Meka ge —— yoo —— immer et gefungen. 
ural: Mannerdor: imum Cor Jesu, <> Be Dot ans | 
on Win). Mi Missa in O., von ery hoa , Veni, von *275* de D 
von Schweiter; Tantum ” Ave Maria, von &. 
—— und einige — Rieder, wie die Kapelle · von — —A— 
ag hee Tertia, von Haller; Schutzengelmeſſe, von Sd ; Missa ben. 
item, ely —* Adoro te, von 1 ingen * mek —— 
eines von Singenberger, —— enberger, Adoremus nebft mehreren 
= ous : Soa E ngenberger; Anima Christe und | 4 


, oO Sal S = 
oo, "ee — do ¥. 2 —— von — 


—— * Rinder gebra: bad fleine G 2 * 
any met Rimi Beer, 8.3. Santings grreuen bad — ‘dhe 
Ritanei” nach Mobhr’s Cacilia. 

Bate Mannerdhor befteht aus ſechszehn und der Jungfrauendor aus zwanzig 
onen. 


Sof. N. R oly. 


Mew York, 22. November 1882, 
RB. .. Morgen um 46 Uhr verfammelten fid oe, ämmtlichen Glieder des SS. 
emptoris Sengeeees se der Allerhl. Erlajerfirde, civea 60 an der ZaGl, 
und empfingen wabrend einer für fie aufgeopterten Meffe die HL. Communion in 
wie —* am tage —* glorreichen Vatronin, St. Cãcilia, üblich ift. 
oe be fpelein O. SS. R. ein felerliches Hochamt, wobei fol⸗ 
a gut Auffiibrung ——— 





Bog hey — Sak ben 
— — & Greg vo Sangh Chora’ 
2) Missa in hon. S. von ang (fie gem. Chor). 
3) Offertorium. und A,), von Piel. 


4) Jesu dulcis, ( —— a. Rothe. 

5) * Gebeimnifvolle Role” (gem. Shor) von Zangl. 

Ym Abende fand t fand ge — nterhaltung in der Aula zum Allerhl. Erlifer ftatt, 
wobei unter ie Hymue an bie HL. Sicilia,” componirt von 


©. Deepier, 2 wurde. 
BMeleville, Iſſs. 


*— den 5. November, konnte wegen der großen Anzahl der Firm⸗ 
ings h Sagem Der Gottesdienft, Singmeffe und Firmung dauerte allein 
pon t. 

J — 8 e fam zur ——— Kyrie, Sanctus, Benedictus und Agnus 
aus S ve regina, Cantate Domino —8 Pitoni, Justorum animae, 
v. on pod verum ». Sdmidt; Anima Thielen; Ecce Sacerdos ». 
Witt; Tu es Petrus ». €. Jaſper; pape Creator, hora: Belper, Ghoral; Mag- 
nificat ». Witt; Salve v. Roenen; O salutaris ». Haller; "Tantum ergo ». Trau- 


mibler; Grofer Gott, wir loben Dé. 
St. Francis, Wise. 


m Lehrerjeminar wurde am der hl. Cäcilia au rt: Dtitterer’S Missa 
in ben BS. : eos ae. P. ia ute C. Ett. Alles 


Brg gree. er See ee me wey. Singenberger, Boo. 








Recenfionen. 
Im Verlage von LX. SHwann in Diffeldorf erfdien: 

Requiem fiir 3 Frauven-, rejp. Kinderftimmen mit Begleitung der Orgel, 
componirt von P. b tent op. 28. 

G8 ift dies, meined Wiſſens e durdhcomponirte R — mit Libera fie 
ftimmen. ice Orbeiten ‘Piel’ fauber und tlang —— if biele 
Eompofition, ſowohl was Umfang und Fortſchrei ing 5 als auch | n 
ben Orgelfa angedts, vrrbaltnifmapig recht —— on aus d weldjen | ibrig 

Griinden nicht lieber biof Choral Requiem anwendet, verdient — 

die warmite Empfehlung. 

Im Verlage von H. S hb ning bh in Münſter i. W. erſchienen: 

1. Lob des HL Binzenz von Paul. Adt Gefiinge yu Ehren 
des Hl. Binzenz; beigefiigt ift cin Lied gu Ehren des Hl. Frangistus 
von Uffifi und eines gu Ehren der Hl. Ctifabeth von Thitringen. F itr 
3 glei@e (Manners und Frauen-) Stimmen, com 
ponirt und den zahlloſen Verehrern und Verehrerinnen der genannten 

iligen in Orden, Congregationen, Vereinen gewidmet von C. 
agsperé, op. 
Leichte, gefallige Melodieen, Flare und einfache Harmonie, fauberer Druck, es 

—— (von move 8 Caecilia) empfehlen ry io Galton fovte ſiarke * Heftchen 4558* 

gewidme 

2. Missa quanta mn non. S. Cazomia V. M. Allerleichteſte, auch fiir 
Anfänger ausfiihrbare Mefje ohne Credo, mit Tantum ergo 3u 
gwei gleihden Stimmen mit Orgelbegleitung von C. 
Jaspers, op. IX. 

B was im Titel dad A tlevtei te pee alg 

mie Mins in on. 8, Jeans Bap Dabei i ift die $ 25258 
immet wiirdig | —e faroie ben vielee cen gu empfeblen ! 











a 





3. Bznzpicamus Domino. Deutſche und lateinifde Geſänge fir die vers 
ſchiedenen — des Kirchenjahres für drei gleihe Stim. 
men (jum Theil mit Orgelbegleitung) componirt von. Jaspers 
op. X. Heft L ; 
S ty thalt das vorliegende 
———— anvetne an lat, egies fie Meibresese ae p Loe dee 
ri ein mr ⸗ init x uns — — eilen“ fiir bie Fa —— etn Sted gu den 
Biers oust und Roth, u auf, o Sin € 
jeer | fe OF etn — 9— ns eee be 2 ſehr,“ „Chriſtus iſt auferftanden”; 
ma {teshes ~ ‘ Siri fe met od fix Fronleich na m Dinmeisau, licht 
sie ‘ it un aunb peat —— werden dieſe Gefange ſich Vielen als willlommen, 


ſen. 
Zu vem iii in der ,Giicilia” empfoblenen, in demfelben Berlage 
erfdienenen Cantuarium sacrum von fr. Sdmidt find nun die 
Stimmen fiir Alt, Tenor, Bak I. und IL. gum Preife von 75 Pf. 
a * und zwar wird jede einzelne Stimme in beliebiger Anzahl 


5. Bt ier — erinnere id) wieder an das ſchon in No. 1 der 
von d. J. empfoblene Bild G ale ftrina’s. 
auf diefee pradjtvolle Bild, das bereits p. 7 und 63 der ,,Ciicilia” d. 
foblen wurde, made id) alle Freunde der tirdylichen Tontunft 
* am. Das Porträt des “princeps musical,” zumal in dieſer 
ſehr gelungenen Ausführung, dürfte dod) Jedem fehr willfommen fein. 


Verſchiedenes. 


Robert Craw uth dle t — Der allgemeine deutſche Täeilien-Verein hat kürzlich 
wiebder einen feiner — Mitarbeiter an der firchenmufifalifcden verloren. 

Am vergangenen 22. October hat namlich gu Breslau der Sub- mt und erfte 
Geremoniar des —5 Domeapitels, hochw. Hr. Robert. Krawutſchke, im 57. Jahre 
ſeines Alters das Zeitliche aehegmet. 

Der VBerewigte war —* a ute Autoritat auf dem oan der Liturgie und des 
Ritus, und = al8 Herausgeber bes Antiphonarium Romanum unbd der Cantus 
Chorales, — als Coa von Meſſen und Marienliedern auch 1J 
Kreiſen eines verdienten Rufes. R. LP. 


Didzefanprajes. 

Für die Didzefe Alton wurde Rev. A. Demming, Carlyle, Fus., 
alé Dið zeſanpruſes des Ciicilienvereines ernannt, da der hw. Hr. Ch. 
Rinig in Eaft St. Louis, der diefes Amt bisher mit vielen Opfern, grogem 
Fleiße und gutem Erfolge befleidete, refignirt hat. 

J. Singenberger, Prif. 


Berzeichniß der Mitglieder des A. C. B. 
3857—3871. Männerchor der St. Joſephékirche, Cleveland, O. 


Quittung des Schatzmeiſters. 
Erhalten Beitrag von 
Rev. E. Frank .50, Rev. F. — .50, Prof. M. “= 2 Rov. 3: W. 
Merſcher .50, Rev. A. Breinlinger $1.00 ma $3.00. 
New ort, 22. November 1882. 
Johu B. Seitz, Schatzmeiſter 


Sur gefl. Notiz. 
Mit diefer Nummer ſchließt der Neunte Sabrgang der „Cãcilia“. Die Unter- 
na des B — anes von ſeiten ber Mitglieder bed Um. 6. Ver. obwol 
mebr fo lau or m früheren Jahren, läßt dennod nod viel aaa 
Die Redaftion und die Herausgeber fcheuen weder Miihen n p 
lieder tbe 


allen Anforberungen gerecht gu werden, und erwarten daß aud) die 
—— ———— Gacilia”, au verbreiten. Wiirden die Hw. gei 
Herren Kirchenchöre etliche GCopieen eftellen, und jeder Abonnent einen anbdern 
arasulooen buben, fo tales bald gebolfen. Die Redattion 


Alle Mitgliever des Am. ©, Bereins 


it i res bei! 50 €ts.) i D D, te id 
= die 5 7 en’ —23* atte. 35 bas | athe Jahr 
bin ich ſchon bereit ge in @mifung nehmen. 


tungSvoll 
L. B, 3627, Rew York. John B. Seiz, Schatzmeiſter. 


Soeben ift erfehienen : 
CAHKOILIEN-KRALENDER 
fiir dad Jahr 1883, 

Redigirt gum Beften der kirchlichen Mufiffdule von 
Sir. J. Haberl. 
VIII. Yahrgang. Preis 60 Cents portofrei. 
FR. FPUSTET & CO. 
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Ki Musikali 
irchen-Mustkalisches. 
Für die fommenden Fefttage werden befonders empfohlen: 
J. B. Moliter’s Vade Mecum fiir GejangSunterridt, 
fiir Gine vollftiindige Gefanglehre, bearbeitet von 
vier gemiſchte Stimmen und Orgel gejeste Midael Haller. 
VESPERN. $0.60 
1) Vesperare de Im. ——— B. = V. Partitur und — —— $0.80 — 
3—— — Aebungsbuch jun “Vade mecum fit 
4* — 0 9 j es 5 
Gefangunterricht. 
Gine praktiſche Lehr-, Treff- und Vortragsfdule. 
° ¢ — $0.50 
Hier Offerlorien VADE MECUM wb Mebungsbueb, 
fiir gemiſchten Chor, mit Orgelbegleitung, fiir Weihnachten und Oftern. Preis, zuſammen gebumden...............0...c eee $1.00. 
a) Laetentur Coeli, von Fr. Shap. 
b) Tui sunt coeli, von Fr. Ships. . ; 
c) Haee dies, von Fr. Schöpf. Sämmtliche 


d) Terra tremuit, von H. Oberhoffer. 


Das Harmonium Spiel 


in ftufenweifer, griindlider Anweijung zum Selbjtunterridt 
verfaßt von 


Bernhard Mettenleiter. 








Cadensen, Verfetien, Praludien und Fugen 


fiir die Orgel ausgewählt von 


Cajpar Git. 
Dritte, vermehrte Auflage. Herausgegeben von 
or. Riegel. 
$1.75. 





Missa “ Stabat Mater.” 
Meffe fiir vierftimmigen, gemifdten Chor. 
Gomponirt von 
J. Singenberger. 
Partitur.....scccesccevees $0.40 | Stimmen per Set .......... $0.20 








Feſt⸗Vesper⸗Pſalmen und Magnificat 
in allen Rirchentonarten 


fiir gemiſchten Chor, drei Ober⸗ oder drei Unterftimmen 
von 
Ferdinand Sdaller. 
(Op. 11 und 13.) 





Leichte Lateiniſche Kirchengeſünge 
für 
Sopran, Alt, Tenor und Baß. 
Componirt von 
Guftav Fieſel. 
(Op. 3.) 
— 5. ska cnnas:ihbues 90:30) Stimmen 0.20.00 sees $0.20 


Inhalt: 1) Asperges me; 2) Vidi aquam; 3) Veni Creator; 
4) Tantum ergo; 5) Ave verum; 6) O Salutaris; 7) O Sanctissima, 





Cantate Domino 
und 
Cantica Sacra, I. und IT. Sand. 


Enthaltend die Beilagen ju Cicilia, Jahrgang I--VL 


FR. PUSTET & CO, New York and Cincinnati, O. 
































Bei Arledrich Puftet & Co. in Rew Yor! und Cincinnati it foeben erſchienen und fann durd alle Buchhandlungen begogen werden: 


“TAU DA. SIO I.’ 


Sammlung von hundertfünfzig 2-, 3- und Aftimmigen Gradualien, Offertorien, Hymnen und marianifden Antiphonen 
nebft fünf Sftimmigen Meffen fiir das ganze Kirchenjahr 
Herausgegeben von Emil Nickel, Prieſter der Diöceſe Breslau. 


Partiturband, 290 Seiten in Grof-OQuart. 


Opus 7. 
halb Morocco gebunden 


ta ala + fe —— Quart. Gebeftet mit Erimmanbfelg ees EE BIFOER TER. aA aR 
Gin Set Singftimmen Hiner 


— a 
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” ” ” ” 
” ” ” ” ” ” 
w ” ” ” 


Qe Cs wurde vorgezogen, dieſes bedeutende Sammelwert gleid als Gan * erſcheinen zu ghd und in folidem Ginbande auszugeben, 


damit defjen fofortige und ununterbrochene 
u geneigter Dcieutirans  folgt — der Abdruck des Vorwortes und des Inhaltsverzeichniſſes: 


einhundertfünzig 


otwort, Unter dem “LAUDA 


erſcheint biemit ein Sammelwerf, welded 


eniigung mbglid ijt. Sam 


2-, 3= und 4ftimmige Gradualien, 


Offertorien, Homnen = Wavisteccs Ctbctls obne, theils mit obligater, theils mit willfirlider —— ſowie fünf 3ftimmige Meſſen 
festis duplicibus, semiduplicibus, simplicibus, Dominicis infra annum et pro festis B. Mariae 
Ween und Gredo wechſeln aa © * mit Choralſãtzen in ——— Weiſe ab und können le er fowol mit, als aud o§ ne Orgel rw er werben. 


Diere Compofitionsweife be ben Choral 
umfaffendenden Sammlung, 
Reichhailtigteit in hohem Gunde ewonnen bat, follte 


Mangel und thatjadliden Bed 


werben. 


mit der Zeit aud 
welche — Dank der Fp, aoe und opferwwilligen Unterftiigung — der herv 


auf eren Chören einzubürgern. 


re Oe ften Kircheneo 
lifden Literatur —— als vielmehr einem 


are 


offenbar nicht fo febr eine Lice tn der neueren lirchenmuſi 
iffe inSbefondere fleinerer Kirchenchoͤre, welche gern den liturgiſchen Vorſchriften unferer 
médten, und denen es nicht einerlei iſt, welches Graduale und O 
Es wurden deshalb —— nur Compoſitionen Lei 


Virginis) und wei 3fttmmige Credo enthalt. In den 


rh die Herausgabe diejer Das gan 


mponiften — an —— 


annigfaltigkeit und 
ühlbaren 
heiligen römiſch-katholiſchen Kirche genügen 


a an dem einen oder anderen Tage wahrend des feierlichen Hochamtes gu Fingen fet, abgebolfen 
teren und mittelſchweren Gharafters aus —— ro neuerer seit & tere faft ſämmtlich 


Originaleompofitionen) bericfidtigt. Moͤge die Abſicht des ee durch die Edition diefer Sammlung ein 


Reformwmerfes 
Stadt: und Landchöre werden, 

1. Giie die beilige — ———— 
te coeli von Mitel. ge Rorate- Hem 


. Rora' 
. Universi von Schaller. ad on pon 1 —S— ) 
. Ad te levavi von Gaaller. far ben 1, Wbdvent- 


Sonntag 
. Ex Sion an Schaller. (Grad. fir den 2 Advent» Sonnta ) 
far ben 2. Wd. 


. Deus tu nee ga von Schaller. (Off. 
vents Sonntag. 
aged. von ‘Saatter. (Grab. fir den 3. Advents 
. ai Bedes § Greith. (Grad. tt — 
Benedixet * Shaler : 3. Advent: 
Prope eat von Sdaller. * = den 4. Wdvent- 
Ave, ae von Schaller. (Off. fie den 4. Advents 
_ Koce Dombaas Ghoralweife. (Gélupantiphon.) 
2. Fuür die heilige Weihnadtsgeit, 
. Hodie scietia von A. Forker. (Grad. fiir die Bigtl des 


te 8.) 
———— von Molitor. (Grad. fir die Hl. 


7 cipium 

. Letentur ceeli von far die hI. Radt.) 

. Letentur coli von * far die t Nacht.) 

. Benedictus von Retes. —, ir bad 2. be4 odamt.) 

. Deus firmavit von —XW as bas 2. Hodamt 
und den Gonntag wAhrend bet 

. Viderunt von B. Mettenteiter. (rab | 


bas 3. Hodamt, 
pe 8 ce Biluerger (Off. fie bas 8. Hodamt, 
DOetov und Neujahr.) (Dff. am Felt des Hl. 


— & von Mitterer 
des HI. Stephanus.) 
sabe ane Bee bed BL. BpoRele 


(Grab. fir Eptphanie und 
Off. fae Gpiphanie und 
(Weihnadtsmotett; aud 
von Palestrina. (Weihnadié- 


. El . 
‘ Bogerunt we Foͤrſter. 


—— * Blied. 
Jobanne 
Omnes de “ies von Mitel. 
Oetav.) 
Reges Tharsis von Könen. 
DOetav.) 
. at os ren von J. Sondl. 
far Ramen efu. 
. Jesu, atch Sete) 
motett.) 


B. JFür die Sonntage nah Spiphanie. 
Jubilate Deo von Netes. (Off. far den 2. Gonntag nad 


& nie. 

2 subtle Deo on Riegel. (Off. fie den 1. Sonntag nad 
Ju —X i Diebold. (Off. fae den 1. Sonntag nad 

‘ ———3 ae Rikel. sell dad hl. Ramensfeft Jeſu. 

wine —— nach Eptphanie.) 

—— von Wendler. (Off. fax den 3.—6. Sonn⸗ 

ae Sunhate drfter. (Off. fae den 3.—6. Sonn- 
20 Grad. far 


atte, eh fee 
2 2 ss es Deus von Sauter —— ) 


. Benedictus von Off. far Quinquageſima.) 
4. JFur die beilige Faftenseit. 
39. on Smaller. fiir den 1. fonntag. ) 


Angelis vo: (@rabd. 
40. Scapulis A Sdaller. (Off. — 1. —— 
41, Tri —— von Sdaller. aften: 


fon 
5 — 


42. Metitabse ven © * 
(Of 


fe: Jutitin von Geller. 
von er. 
45. — — von Schaller. onus. 


utragen, nidt verfannt werden und mige dad 


- Laudate von Sdaller. 
. Eripe me von Sdaller. 
Confitebor von Sdaller. 


(Off. fie den 4. 
( rad. far den aéfounsag.) 
(Off. fae den ae. ) 

. Convertere von Ori. Laffus. (Off. fir den Montag ned 

dem Baffionsfonntage.) 


. Tenuisti von Sdaller. (Grad. ite den Balmfonntag,) 
Improperium von Géaller. (OF. fir den Balmfonntag.) 
Improperium vou ar eh . far den Balm’ _— ) 
3 ——— von —— * (Bae * —— 
e a vou + (Far den on 

Pange lingua von Baleftrin bh fir den ———— 
Pange lingua. Shoralweije. (Fir Den Grindonnerftag.) 

ge lingua von wo er. (fiir den Griindonnerftag.) 
Adoro te von Rifel. n @rindonnerftag. 
Adore te. b 


aftenfonntag.) 


O bone Jesu von Baleftrina, (Har den Cha 

Popule meus von Schweitzer. (Fir den Charfrei 

Popule meus von Bittoria. (Fir den —— ) 

In monte Oliveti von Martini. (Far den 6 -) 

Ecce quomodo von Handi. ‘ir den —— 

Ecce quomodo von Nitel. (ir den Charfreitag. 
Alleluja. Laudate von Gtubersty. (Fir den Capa. 


5. Giir die beilige Oftergeit. 


. Surrexit pastor bonus von Rifel. (Dftermotett.) 
. Hac dies von Sdweiger. (Grad. fiir den Ofterfonniag.) * 
. Heo dies von Stubersty. — für den Oſterſonntag.) 
. Terra tremuit von Refes. (Off. fir den Ofterfonntag. 
6. Terra tremuit von Forſter. (Dff. fir den —— ) 
. Hee dies von Stubersty. (Grad. fiir den Oftermontag.) 
Angelus Domini von Kornmüller. (Off. fir den Offers 


* 
Angelus Domini von Stuhersty. (Off. fiir den Oſter⸗ 
x Chriſti Himmelfahrt.) 


montag.) 
b Ascendit Deus von Forſter. (Far 
. Ascendit Deus von Refes. (oe Chriſti Himmelfahrt.) 
aie Chriſti Himmelfabrt.) 
7 ir Chriftt Himmelfahrt.) 


Ascendit Deus von Firfter 

O rex gloriz von Marenjio. 

Für dad heilige Pfingſt- und FrouleidunamSfeft. 

Veni Creator. GSoralwei! nus fir mn. 

Veni sancte 5* won itt "(ag by , 

Confirma von Piel. (Off. fix den final mntag. ) 

Intonuit ven Biel. (Off. far den Bfingftmontag.) 

Benedictus von Retes. (Fir den —— t . 
gteitéfonntag.) 


Benedictus von Diebold. Sar 
Gis hen Dreifaltigtetts- 


= laus von Ori. Laff 
5 Ocull "omatum von Forfler. (Grad. far das Fronleid-« 
Sacerdotes von Ritel. (Off. fir das Fronleidnamsfeft.) 
O salutaris von Stehle. (Fronleichnamshymnus.) 
oO — — ha Biadana. (Fronleichnams⸗ 
Lawde Bien Siew, Choralweije. (Fronleidnamshymnus.) 
‘ir — Fronleichnamsfeſt und Detav fdnnen auch die fir den 
@riindonnerftag beftimmten Nummern verwendet werden. 
7. Far die Feite der ———— —— Maria. 
96. Ave Maria von Witt. 


97, Ave Maria von Ritel. Oe vat viele —— 
98. O gloriosa von Baleftrina. Fae viele Marien’ 


Susce 
= pimus von ean Mitel. | 


101. 
102. Jarienfefte.) 
103. Alma redemptoris von _— (Antiphona vom 1, Advent⸗ 
fonntag bis Lichtmeß.) 
redemp von — (Ant. vom 1. Advent⸗ 


te ee a SEAS 


seesgee ? see 


oO 
— 


104, Alma 
‘a Sonntag ne Lichtmes. ) 





Lotti. (Bon 
106, —*R rs Gabyers. Bon Diern bie he bis —S 





— ——————— irchen⸗muſikaliſ iden 
A SION” itberall eine ginftige, liebevolle Mufuabene fe finden und bald ein Gemeingut a 


Subalts:Berzseidni fF. 


. Regina coeli von Qotti. (Von Oftern bis Pfingften.) 

. Salve Regina von Pearſall. (Von Pfingften bis Wdvent.) 

. Salve Regina von Braun. (Bon Pfingften bis Wbvent. 

. Salve Regina von Soriano. (Von Pfingften bis Advent.) 

. es * he sacrarium von Witt. (Fir Marien⸗An⸗ 
achten. 


S. Für die Feſte der Heiligen. 
. Timete von Forſter. (Grad. am er UWllerheiligen.) 
. Justorum anime = Haller. (Um Fefte Allerheiligen und 
Angell ver Gabeici Allerheiligen und Sdugengelfeft.) 
. Justus ut palma von Scatter. “Grab. far d te Digit eines 


Apoftels.) 
J * — von Schaller. (Off. fiir die Vigil eines 
. Inomnem terram von Witt. a my ) 
. Beati eritis von G. Groce. (Upoftelfeft.) 
(ao ee eines hl. Martyrers 


. Beatus vir von Gabrieli. 
. Posuisti Domine von We (am Ree eines hl. mar, 
b Ag Feſte eines Hl. Mar⸗ 


me. der nicht Bifdof war.) 
Posuisti Domin 


— Feſte eines hi. Bi⸗ 
fes, Martyrers und Bekenn ers 3 — 
. Veritas mea von Schaller. (in eke eines Hf. Bifdofes, 
ney me Am m Ge eines 51. Bifdofes 
ber = —— * m : 
. Istorum von ‘Fente hrerer Martyrer. 
+ Gloriosus von fans. ( q-A- * hrerer Wai 
. Confitebuntur von Welielat (Um ree ot. Martyrer wab- 
rend ber Oftergeit. 
. (Um Fefte eines hl. Biſchofes 
. Os justi von Retes. (Grad. I. Kirchenle 
. In virtute von — (aim Fens inet hl. —e der 
nicht Biſchof war. J, in Gee einer Bl. — 
nsa von er. er ungfrau. 
~ * est ——— Piao ri h Grau ober 
Jungfrau; (aud * Maria Lichtmeß.) 
. Afferentur von Rifel. (Wm ee einer $1. Jungfrau.) 
. Cantate Domino von Pitoni. (Wigemein verwendbar.) 
9. Für befondere Feſte. 
. Domine Deus von Refes. (D dad Rt 
fy Me 
¥ es 
. Audi filia von Wendler. j ae yen ter bl, aes 
q ae c venisti * = olitor. (Am Fefte des Hl. 
Air he A 
‘au es us 0 
143. Vi Cr om Witt. tm — 


era beata 
144. O vos omnes von Rifel. (Am ene bes tt J Jeſu. 
10, Bei Austheilung des Weihwafſerds beim 
Einzuge eines Biſchofs und bei der 

feierlichen Communion. 

145. Asperges me von Bittoria. 

at. —— we ten a Oftergett.) 

148. Vidi squam von Forfter. (Sur Oftergeit. 

149. Ecce sacerdos von Renner. (Weim Ginguge ein = Biſchofes.) 

160. Domine von Rifel. (Wahrend der Communion. 


IL. Fünf dreijtimmige Meffen nebft pi redo. 
I. Missa 2 ame duplicibus von Schaller. 


tl. 
iit. 
Iv 

V. 
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